
Eine Soße aus
Buchstaben
Hör- Förderung bei Lese- Rechtschreibschwäche

Von Frauke Haß derkehrendes Wort heraushören
müssen. In vielen spielerischen

Q chpisnüwzlsofkee. Was war Schritten lernen die Kinder zu-
rJdas? Schpisnüwzlsofkee. Ganz nächst, grobe sprachliche Einhei-
schön schwer. Schpis-nüwz-l-sof- ten und dann systematisch immer
kee. Schon besser. Aber immer kleinere Bestandteile zu erken-
noch nicht leicht. So oder so ähn- nen, bis sie bei den Lauten landen,
lich fühlt es sich wohl an, sagt Di- in die sie den Sch-n-ee und die
plom-Psychologin
Petra Küspert von leSaStheniker
derUniWürzburs-
;;"K;ä;;? verarbeiten akustische
allgemeiner oder lnformation mangelhaft
spezieller Lese-

K-uh am Ende zer-
legen können. Da-
mit nicht mehr -
wie in einem Bei-
spiel, das Küspert
schildert - auf die

und Rechtschreibschwäche (Le- Frage, was bei der Kuh hinten zu
gasthenie) etwa beim Diktat et- hören ist, ein kicherndes ,,trups"
was schreiben müssen: Sie zerle- als Antwort kommt.
gen das fremde Wort mühsam in DassgenauesHinhörenundZu-
Silben, schließlich in Laute, ord- hören beim Lernen auch ftir Kin-
nen dannjedem Laut einen Buch- der und Jugendliche wichtig ist,
staben zu und legen die Buchsta- diekeineLese-undSchreibschwä-
benfolge im Kurzzeitgedächtnis che haben, hatte zuvor Joachim
ab. Wenn das gelingt, schreiben IGhlert von der Universität Mün-
sie das Wort richtig auf. So ma- chen dargelegt.
chen Erwachsene und Kinder oh- Sein Team hatte in Studien he-
ne Lese- und Rechtschreibschwä- rausgefunden, dass sich die meis-
che (LRS) es nämlich auch mit tenSchülerdurchdenlärmande-
fremden Worten. Ganz automa- rer Schüler im Unterricht gestört
tisch. Kindern mit LRS gelingt die- fuhlen und dadurch Teile des Ge-
serProzessvomHörenzumSchrei- lehrten ebenso wenig mitbekom-
ben aber oft nicht erfolgreich. men wie etwa Abschnitte eines

Das müsste eigentlich nicht Diktats. ,,Das ist eigentlich ein
sein,erläuterteKüspertaufderTa- Skandai'l so Kahlert. Einebessere
gung ,,Zuhören lernen und leh- Raumakustik könne hier schon
ren" in dieser Woche in Frankfurt. weiterhelfen.
Sie und ihre Kollegen haben das Aber nicht nur die. Zwei Jahre
Förderprogramm ,,Hören, lau- lang absolvierten 56 Kinder in ei-
schen,lernen"zurPräventionvon ner Studie Kahlerts ein Zuhör-
LRS entwickelt, das - rechtzeitig und Hinhörtraining, in Hörclubs
und regelmäßig angewandt - er- mit eigenen Hörspiel- und Radio-
staunliche Erfolge erzielt. ,,Bis zu produktionen, mit musikalischen
80 Prozent derVorschulkinder mit und theatralischen Mineln.
LRS-Risiko können dank des Tiai- Das Ergebnis: Nach dem ersten
nings ihre Schwäche fast vollstän- Jahr fühlten sich viele Kinder noch
digüberwinden",soKüspert.Täg- mehr gestört.,,Die waren durch
lich zehn bis 15 Minuten Training das Hörtraining sensibler fur Ge-
in den letzten sechs Monaten des räusche geworden", so Kahlert.
Kindergartens reichten aus. Nach zwei Jahren stellte sich je-

Das Programm basiert auf der doch ein Erfolg ein: ,,Weil das Trai-
Erkenntnis, dass LRS vor allem ningzueinemhörgerechterenVer-
von der mangelhaften Verarbei- haltenführte-mehrDisziplin,Be-
rung akustischer Information her- reitschaft zuzuhören, wenigerUn-
nihrt.,,Die visuelle Verarbeitung ruhe-,fuhltensichnachzweiJah-
ist, anders als man füiher dachte, ren erheblich weniger Kinder im
weniger das Problem." Deshalb UnterrichtdurchLärmbeeinträch-
solltenLRS-Kindergezielt,,phono- tigt als in der Kontrollgruppe."
logische Bewusstheit" üben: etwa Und lernten so natürlich besser.
mit Lauschspielen, bei denen sie Ach ja: Schpisnüwzlsofkee -
Geräusche identifizieren, oder in gehtsodochvielbesser: Schweins-
einer Geschichte ein immer wie- kopfsül2e.


